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semester neben emem  Fortbildungskurs gleich
vier Kurse fir Anfinger. Es kostete einige Mihe,
die insgesamt 71 Teilnehmer, die mit franzosi-
scher, englischer, holldndischer, ungarischer, let-
tischer, finnischer, russischer oder ukrainischer,
die meisten mit deutscher oder tschechischer Mut-
tersprache und mehr oder weniger guter Beherr-
schung der deutschen Schriftsprache zu uns
kamen, so in Klassen einzuteilen, dass die drei
Kursleiter, Dr. Jurg Bleiker, Friaulein Dr. Heidi
Uster und Frau Prof. Dr. Ir¢ne Sonderegger-
Kummer, einen ebenmassigen Unterricht fiithren
konnten. Der seinerzeit von Prof. Bachtold ent-
wickelte und immer wieder verbesserte und den
jeweiligen Verhaltnissen angepasste Lehrgang
hat sich bewdahrt, wahrend sich das neue Lehr-
buch von Arthur Baur, das ohne unsere Mitwir-
kung entstanden ist, fir den Klassengebrauch im
allgemeinen als zu schwierig erwiesen hat. Der
Vorstand prifte, ob der gewohnliche Unterricht
durch die Beniitzung auditiver Mittel (Sprachla-
bor, Kassettentonbander) zu verbessern ware und
beriet, in welcher Weise auch Italiener an unsere
Alltagssprache herangefiihrt werden konnten.

Zur Forderung der Mundartliteratur verbreite-
ten wir auf Weihnacht 1969 in Zusammenarbeit
mit der Gruppe Zirich eine Liste neuer Mundart-
bucher und -schallplatten der deutschen Schweiz.
Fur Bucherbesprechungen standen uns wiederum
die Mundartseiten der Zeitschrift «Hetmatschutz»
und unsere auf den doppelten Umfang erweiter-
ten vierteljahrlichen Sonderdrucke zur Verfi-
gung. Hier gedachten wir auch der Verdienste
unserer verstobenen Mitglieder Dr. Ernst Laur
und Hans Bossard (Zug) wie des dichterischen
Schaffens Albin Fringelis, dem die Universitat
Basel jungst die Wiirde eines Ehrendoktors ver-
lichen hat. Der Artikel tiber «Mundart in unsern
Zeitungen» veranlasste verschiedene Redaktio-
nen, den Mundartspalten einen bessern Platz ein-
zuraumen oder sich sonstwie starker fur die
Mundart einzusetzen.

Die Bezichungen zu zielverwandten Organisa-
tionen sind gut und wurden zum Teil noch ver-
starkt. Der Obmann sprach im Basler Sprach-
verein iber Ziele und Tatigkeit des Bundes
Schwyzertutsch; an der Volkshochschule Ziirich
gab Dr. Rudolf Schwarzenbach eine Einfihrung
in die Grundlagenwerke der Mundartforschung
der deutschen Schweiz (ldiotikon, Sprachatlas
usw.); die Walservereinigung Graubtinden ver-
offentlichte in ihrem 74 Seiten starken Jahres-
bericht 1968 unter anderm Mundarttexte aus
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Arosa, Davos, Says, Vals und Zermatt; die
Deutschfreiburgische  Arbeitsgemeinschaft, die
eine sogenannte Sprachencharta erarbeitete und
im «Deutschfreiburger» Nr. 16 eine Anleitung zur
Schreibung der Sensler Mundart (nach System
Dieth) publizierte, ordnete an unsere Delegierten-
versammlung vom 17. Juni erstmals ein Mitglied
ab: als erster Vertreter der Gesellschaft fur das
schweizerische Volkstheater trat Rudolf Stalde:
(Riegsau BE) in unsern Vorstand ein, und der
Zentralvorstand der Schweizerischen Vereini-
gung fur Heimatschutz wahlte als seinen Vertre-
ter 1m Bund Schwyzertitsch Ambros Eberle
(Thalwil) anstelle des verstorbenen Dr. Ernst
Laur.

Von unsern Mitgliedern wurde Adolf Ribi fur
seine Verdienste um die Forderung der Mundart
am Radiostudio Zirich durch die Delegiertenver-
sammlung zum Ehrenmitglied ernannt. Durch
den Tod verloren wir im letzten Jahr auch unser
ehemaliges treues Vorstandsmitglied Emil Frank.

Zum Schluss sei allen Mitgliedern des Bundes
Schwyzertitsch und tiberhaupt allen, die sich auf
dem weiten Feld der Mundartpflege eingesetzt
oder unsere Bestrebungen sonstwie gefordert
haben, der beste Dank ausgesprochen.

Rudolf Triih

Schweizerdeutsch-Literatur fir Haus und Schule

Holderbluescht. Alemannisches Mundart-Lese-
buch, herausgegeben von Georg Thiirer. Sauer-
lander, Aarau 1962.

Schweizer Dialekte. Ziwanzig deutschschweizeri-
sche Mundarten, portratiert von Kennern und
Liebhabern. Herausgegeben von Robert B. Christ.
Birkhduser, Basel 1965.

Grammatiken und Wéorterbticher des Schweizer-
deutschen (Schweizer Spiegel Verlag, Ziirich):
Luzerndeutsche Grammalik, von Ludwig Fischer.
1960.

Zuger Mundartbuch, von Hans Bossard und Peter
Dalcher. 1962.

Ziirichdeutsche Grammatik, von Albert Weber.
2. Auflage 1964.

Ziirichdeutsches Worterbuch, von Albert Weber
und Jacques M. Bachtold. 2. Auflage 1968.



	Schweizerdeutsch-Literatur für Haus und Schule

